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Die in diesem Merkchen nicht enthaltenen Andeutungen über die
näheren Untersuchungen der Kalk -Gesteine , über das Brennen und
Mahlen der Kalke, dann über Straßen -Wafser -Entwäfserungs -Bauten,
Baggerungs -Arbeiten , Brücken - und Schleusten - Fundirung , endlich
Seebauten sind zu finden in dem Werke :

Praktische Anleitung
zum

Io n -
für

alle Zweige des Bauwesens.
Vach eigenen Versuchen und Erfahrungen

von

Joknrm von Mikälik,
k. k. Ministerial -Bau -Inspektor 2c.

Mit 24 ziukographirteu Tafel» in Folio.
Dritte Auflage.

Wien,  1864.
Zu haben in der Universitäts -Buchhandlung von

Rudolph Lechner am Stephansplatz in Wien
um 8 ff. ö. U5.
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